
Anmeldung 

33. Spurenworkshop 
 

Eine elektronische Anmeldemöglichkeit und weitere  
Informationen finden Sie unter: 

www.r-km.de/spurenworkshop2013 
 

oder per Fax: +49(0)7661 / 90 52 55 
 
 

………………………………………...............................….......……............…..…. 
Titel/Name/Vorname  
 

………………………………………...............................….......……............…..…. 
Klinik/Institut/Firma  
 

 ………………………………………...............................….......……...........…..…. 
Straße 
 

 ………………………………………...............................….......…..............…..…. 
PLZ/Ort 
 

 ……………………………………….........................……….........................….…. 
Telefon 
 

……………………………………….........................………...............................…. 
Fax 
 

……………………………………….........................……………...................….…. 
e-mail 
 
Teilnahmegebühr:   �  bis 15.12.2012         100 € 

                    �  ab 16.12.2012        120 € 
                                (Preis ist inkl. Abendveranstaltung) 
 

                    �  „Warm-Up“ am 21.02.2013  
                                (Geselliger Abend im „Enchilada“ für Selbstzahler) 
 

                    �  Begleitperson          50 € 
                         Abendveranstaltung “DORMERO“ 
 

Richten Sie bitte Ihre Überweisung an: 

 

 RIEGGER - KONGRESSMANAGEMENT 
 Im Grün 4, 79252 Stegen b. Freiburg 
 Telefon:  +49(0)7661/99 0 37, riegger@r-km.de  
 
Volksbank Freiburg BLZ 680 900 00 
Konto 219 482 09 
BIC GENODE61FR1 
IBAN DE76680900000021948209 
Verwendungszweck:  
Spurenworkshop 2013 und „Name des Teilnehmers“ 
 
 
 
............................................................................................................................ 
Ort, Datum, Unterschrift 

Unterkunft /Hote l  

Veransta l tungsort /Anre ise  

in Verbindung mit der  

Deutschen Gesellschaft  

für Rechtsmedizin e. V.  

sowie der  

Spurenkommission der DGRM 

21.-23. Februar 2013 
 

Veranstaltungsort: 

Martin-Luther-Universität 

06099 Halle (Saale) 

www.r-km.de/spurenworkshop2013 

33. Spurenworkshop 

Martin-Luther-Universität 

 

Usermeetings und Workshops: 

Melanchthonianum  

Universitätsplatz 5 

Spurenworkshop: 

Auditorium Maximum 

Universitätsplatz 1 
 

06099 Halle (Saale) 

Warm-Up: 

Enchilada  
 

Abend-

veranstaltung: 

DORMERO 
 

Einzelheiten entnehmen 

Sie bitte der Website. 

Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH 
Marktplatz 13 (Marktschlösschen), 06108 Halle (Saale) 
Ansprechpartnerin: Yvonne Nauendorf 
Telefon: 03 45-122 79 28, Fax: 03 45-122 79 29  
yvonne.nauendorf@stadtmarketing-halle.de 
 

Ankerhof Hotel www.leipziggrafik.de/anker05 
Apart Hotel  www.apart-halle.de 
Atlas Hotel  www.atlas-halle.com 
Best Western  www.hotel-halle-city.de 
Dormhotel Halle www.dormotel-halle.de 
Dormero Hotel www.dormero-hotel-rotes-ross.de 
Dorint Hotel www.hotel-halle-saale.dorint.com 
City Hotel Am Wasserturm  www.cityhotel-halle.de 
Maritim Hotel  www.maritim.de/de/hotels 
 deutschland/hotel-halle 
 

Diese Hotels befinden sich in Innenstadtnähe und sind nicht weit vom  
Unigelände entfernt. Reservieren Sie unter dem Stichwort 



Sehenswertes Wi l lkommen in  Hal le  (Saale )  

Medizinische Fakultät 
Institut für Rechtsmedizin 
Prof. Dr. med. Rüdiger Lessig 
Franzosenweg 1, 06097 Halle/Saale 
Telefon: +49(0)345/557-1768, rechtsmedizin@uk-halle.de  
 

in Verbindung mit der  
Deutschen Gesellschaft für Rechtmedizin e. V. (DGRM) 
 

sowie der  
Spurenkommission der DGRM 

Wissenschaft l iches Programm 

Das Zentrum der Stadt Halle bildet 

der Marktplatz mit der Marktkirche, 

dem Händel-Denkmal und dem  

Roten Turm mit seinem schönen 

Glockenspiel mit 76 Glocken. 

Um sich auf Georg Friedrich  

Händels Spuren zu begeben, geht 

man zum Beispiel in sein Geburts-

haus oder in den Dom. An folgen-

den Highlights sollten Sie aber wirk-

lich nicht achtlos vorüber gehen:  

• Leopoldina - Nationale Akademie der Wissenschaften 

• August Hermann Francke Stiftung 

• Stiftung Moritzburg Kunstmuseum 

• Landesmuseum für Vorgeschichte - Himmelsscheibe von Nebra 

• Stadtgottesacker - Friedhof im Stil italienischer Campo Santi 

• Halloren- und Salinen-Museum und der Silberschatz 

• Freilichtmuseum Burg Giebichenstein 

• Kneipenmeilen finden Sie in der Kleinen Ulrichstraße, der  

  Sternstraße, am Universitätsring oder nahe der Giebichenstein 

  im „Bermudadreieck“ 

Reichen Sie bitte Ihr Abstract elektronisch ein: 
www.r-km.de/spurenworkshop2013 

 

… oder gleich direkt an  
gednap2013@uk-halle.de 

 

Deadline für die Vortragseinreichung: 
15. Dezember 2012 

  

 RIEGGER - KONGRESSMANAGEMENT 
 Im Grün 4 
 D-79252 Stegen b. Freiburg 
 

 Telefon: +49 (0)7661/99 0 37,  Fax: +49 (0)7661/90 52 55 
 riegger@r-km.de , www.r-km.de  

Veransta l ter  

Kongressorganisat ion 
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Freunde der forensischen Spurenkunde, 

es ist uns eine große Freude, Sie zum nächsten Spuren-

workshop im Jahr 2013 nach Halle an der Saale einladen zu 

dürfen. Die Tagung wird auf historischem Gelände, dem Cam-

pus der Martin-Luther-Universität, stattfinden. Die Universität 

wurde am 18. Oktober 1502 in Wittenberg zunächst unter 

dem Namen Leucorea und am 1. Juli 1694 in Halle gegrün-

det. 1817 kam es zur Vereinigung beider Universitäten. Den 

heutigen Namen trägt sie seit dem 10. November 1933. Die 

Medizinische Fakultät gehörte zu den Gründungsfakultäten. 

Dass Halle sich zu einem besonderen Standort der Wissen-

schaften entwickelt hat, zeigt der Neubau der Akademie der 

Wissenschaften, der Leopoldina, welcher im Dezember letz-

ten Jahres übergeben wurde. Aber Halle hat noch viel mehr 

zu bieten, seien Sie neugierig. 

Der Spurenworkshop hat sich in den letzten Jahren zu einer 

wichtigen Veranstaltung auf dem Gebiet der forensischen 

Molekulargenetik entwickelt. Die ursprünglichen zwei halben 

Tage reichen schon länger nicht mehr, um alle Teile der Ver-

anstaltung durchführen zu können. Viele von Ihnen reisen 

bereits am Donnerstag an. Aus diesem Grund haben wir uns 

entschieden, auch für den ersten Abend die Möglichkeit zur 

geselligen Zusammenkunft anzubieten. Über eine zahlreiche 

Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Rüdiger Lessig   Uta-Dorothee Immel 

und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Institutes 


